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ferate, bie ſechsgeſpaltene ober berenm Ram 
An Morgenausgabe 20 775 auf der letzten Seite 
80 f., in der Mittagausgabe P., an bevorzugter 
Stelle entſprechend höher, werden in der Expeditien für bie 
Mittagausgabe bis 8 An ormittags, für die 
Morgenansgabe bis 5 Uhr Rachm. angenemmen. 


1893 


Deutſchland. 


— Der Bericht der Militärkommiſſion 
wird, wie ſich auch das Schickſal der Vorlage geſtalte, ein 
dauernd werthvolles Aktenſtück bleiben, weil er über viele, 
insbeſondere finanzielle Fragen ein Material zuſammenfaßt, 
das gleich erſchöpfend bisher in keiner Druckſache des Reichs⸗ 
toges zu finden iſt. Anlage 25 enthält beiſpiels:reiſe eine 
Zuſammenſtellung der Ausgaben des Reichsheeres, 
aus der hervorgeht, daß die jährlichen Heeres koſten in dem 
Zeitraum von 1879/80 bis 1893/94 von 361 385 520 auf 
585 298 939 Mark geftiegen find. Anlage 26 enthält die 
Ueberſicht der Ausgaben der Reichsverwaltungen in den 
Etats jahren 1873 bis 1893/94. In dieſem Zeitraum find 
die Ausgaben der Marineverwaltung von 25 969 000 
auf 88 853 500 M. geſtiegen. Die Reichs ſchuld erfor⸗ 
derte zu ihrer Verzinſung 1876/77 nur 67 026 M., 
1893/94 aber 65675000 M. Während das Reichs⸗ 
ſchuldkapital am 31. März 1877 erſt 16 338 100 M. 
j iſt es am 31. März 1889 bereits auf 883 773 900 

geſtiegen, um im Etats jahre 1893/94 die Summe von 
1 755 542 400 M. zu erreichen. Dieſe Zahlen find von ein⸗ 
dringlicher Beredtſamkeit. 

— Ueber das 1 des Kaiſers mit dem Papſt 
berichtet ein vatikanſſch⸗offtziöſer Brief in der Wiener 
„Pol. Korreſp.“. Der Papſt und der Kaiſer tauſchten ihre Auf⸗ 
faſſungen über die kirchenpolitiſche Situation in Deutſchland und 
die Lage des Papſtthums überhaupt aus. Der Papſt habe dem 
Kaiſer beim Abſchied zweimal die Hand mit großer 5 80 
drückt. Die beiderſeitige Annäherung werde nach und nach ihre 
Früchte tragen. Aber es wäre ohne Zweifel ein Irrthum, wollte 
man annehmen, daß durch dieſen Beſuch die allgemeine 
Richtung der vatikaniſchen Politik geändert 
werden würde. Wenn auch eine plötzliche 3 denk⸗ 
bar jei, jo habe der Beſuch bazu beigetragen, etwaige Mißverſtänd⸗ 
ah nefettigen und die Be ebungen im 1 10 en Sinne, au, be⸗ 

ae gene, eutſche Katjer habe auf alle einen günftigen 

e Verleih des Schwarzen Adlerordens 

an den Kardinalſtaglsſetretr Ra mpolla wird von einem Kor⸗ 
zeipondenten der „Nat.»Ztg.“ dahin erklärt, bei einem Mongrchen⸗ 
8 jet die Verleihung dieſes Ordens an den erſten Mintiter 
= Far 5 iefinepenber DEREN 1 — 5 
⸗Staatsſekretäxe t ätten den 

chwar 2 a Seen — 5 8 

— Staatsminiſter Herrfurth hat in der „Deutichen Revue“ 
einen beachtenswerthen Aufſatz über 1 preußiſch =. Wahlge⸗ 
e⸗Novelle veröffentlicht. Herr H. debt darin hervor, daß bei 
— erſten praktiſchen Anwendung des dn e eb ee 
urchſchnittlich 5 Proz. der Wahlberechtigten in der erſten Klaſſe, 
15 Proz. in der zweiten Klaſſe und 80 Proz, in der dritten Klaſſe 
u wählen hatten. Hierin ſind ſeit“ vierzig Jahren, namentlich durch 

enderungen der Steuergejepaebung, 4 — Verſchiebungen erfolgt. 
Es ging der Prozentſatz der ählerſchaft bei der 1. Klaſſe von 5 auf 
3.6 e der der zweiten ac von 15 auf 10,8, der der dritten 
Klaſſe ſtleg von 80 auf 85,6. Bei den 1 Wahlen zum Abge⸗ 
ordnetenhauſe war in 2283 von 22 749 Urwahlbezirken, alſo 10 
der Geſammtzahl, in der erſten Klaſſe nur ein Wahlberech⸗ 

„bei weiteren 1764 Urwahlbezirken, gleich 7,8 Proz. der Ge⸗ 
fammtzabl, waren nur zwei Wahlberechtigte vorhanden. Selbſt in 
= 2. Abtheilung fand dag Wahlrecht in 96 Urwahlbezirken nur 

rg Wähler, in 164 Wahlbezirken nur zwei Wählern zu. Es iſt 
— cht unwahrſcheinlich, daß die weitere Steuerreform dieſe Verſchie⸗ 
— er verſchärſen wird, und ſo erſcheint Herrn H. die Vertbei⸗ 
— — Konnten me nach 5, 4 und 3 Zwölfteln, welche die Her⸗ 
ren die 2000 Welt en geitrichen bat, als eine berechtigte Aenderung. Ge⸗ 
gen die 2000 Mk. Klauſel erklärt ſich auch Herr 5 obgleich er die 
pintofrattihe Verſchlebung des Wahlrechts, gegen welche die Klaufel 
angeblich ein Mittel ſein ſoll, bekämpft. 

— „Die Begandlung Ahlwardts von jeinen 
Gegnern im Reichstage bildete das Thema einer anti⸗ 
jemitiichen Volksverſammlung, die am Mittwoch Abend im großen 
Jeſtſaale des Konkordia-Etabliſſements in Berlin ftattfand. Ob- 
wohl 20 Pfennige Entree erhoben wurden, hatten ſich doch 12 bis 
1500 Perſonen, darunter viele Frauen und einige Kinder einge: 
funden. Auch eine Anzahl Sozialdemokraten war anweſend. Am 
Eingange des Saales war die Büſte Ahlwardts, mit einem ſchwarz⸗ 
roth⸗goldenen Bande geſchmückt, aufgeſtellt. Als Ablwardt mit 
dem antiſemitiſchen Abg. Werner erſchten, wurden dleſe, wie die 
„Voff. Zig.“ berichtet, mit ſtürmiſchem Beifall und Hochrufen em⸗ 
pfangen. Nach einem einleitenden Vortrag des Abg. Werner 
nahm Ahlwardt das Wort. Er ſpielte ſich unter dem Beifall 
jeiner Hörer nach wie vor als Märtyrer der guten Sache auf 
Wenn von dem Eintrittsgeld von 20 Pf., ſo ſagte er, etwas für 
ſeine Perſon übrig bliebe, ſo werde er ſich keineswegs darüber 

tämen. Das iſts jedenfalls, worauf es Ablwardt am meiſten an⸗ 
ommt, und darum gedenkt er auch, wie er verſprach, demnächſt 


Verſammlung auf Verſammlung abzuhalten, um das Volk aufzu⸗ 


Aren. Am Ausgang fand dann noch außerdem „zu Gunſten der 
antiſemitiſchen Acltatſon eine Tellerſammlung ſtatt. Man ſieht, 
Ahlwardt verſteht fein Geſchäft. 8 
Darmſtadt, 26. April. Geſtern trat die heſſiſche Erſte 
Kammer zuſammen. Anläßlich der Petition der Mainzer Ka⸗ 
tboliken⸗Verſammlung, betreffend die Aufhebung des Jeſuiten⸗ 
deſetzes ſowie die Reform des heſſiſchen Schulgeſetzes befür⸗ 
wortet der — Biſchof Dr. Haffner warm die Annahme eines 
Geſetzes, das die Niederlaſſung religiöſer Orden geſtatte. Der 
Prälat Habiſcht bekämpft namens der evangeliſchen Kirche ent⸗ 
ſchieden die Zulaſſung der Jeſuiten. Auf denſelben Standpunkt 
ſtellt ſich Gehelmrath Görz, der nichts für ſchlimmer hält, als die 


Zulaſſung der neuerdings durch Hönsbröch gekennzeichneten Jeſui⸗ 
ten. Schließlich wurde ein Ausſchußantrag, der Petition keine 
Folge zu geben, konform der zweiten Kammer mit 12 gegen 11 

timmen angenommen. Ferner hat die Kammer mit 12 gegen 11 
Stimmen nach längerer Debatte den von der Zweiten Kammer 
mit großer Majorität 1 Antrag auf Einführung 
der fakultativen Feuerbeſtattung abgelehnt. 

Aus dem Wahlkreis Olpe, 26. April. Der Beſchluß der 
. des Reichstags, das Aufnahmegeſuch des Abg. 
Fusangel abzulehnen, hat große Mißſtiimmung unter den 
Wählern des letzteren hervorgerufen. Die „Sauerl. Volksztg.“ 
verleiht dieſen Empfindungen in einem ſehr entſchledenen Artikel 
wie folgt Ausdruck: „Für uns, das katholiſche „Volk“ in den 
Wahlkreiſen Dlpe = Meichede = ae ſteht die weltgeſchichtliche 
Thatſache feſt, daß das Zentrum einen Abgeordneten, der von uns, 
auf dem Boden des Zentrums ſtehend, als erſter, bewährter 
Zentrumsmann der ſchärſſten Tonart, wie wir ihn wollen, mit 
mehr denn 15000 Stimmen gewählt worden iſt, zurückſtößt. 
Halten denn die Herren im Zentrum dieſe Männer für Antomaten 
oder Marionetten, welche eine derartige Behandlung mit Reſigna⸗ 
tion hinnehmen und im Intexeſſe der Disziplin des Zentrums 
ruhig ertragen würden? Nein, das ganze Volk erkennt in dieſem 
Vorgehen einen unqualifizirbaren Angriff auf feine freie, ſelb⸗ 
ſtändige Entſcheidung bei der Wahl der Kandidaten, die an fi 
auf dem „Programm des Zentrums ſtehen, ja eine ſchwere 


Kränkung. 
Rußland und Polen. 

* Ueber das von uns telegraphiſch bereits gemeldete 
mißglückte Attentat auf den Zaren iſt eine Auf⸗ 
klärung ruſſiſcherſeits natürlich nicht zu erwarten. Aus den 
bisher vorliegenden Nachrichten läßt ſich nicht beurtheilen, ob 
dem „Standard“ eine Räubergeſchichte gemeldet wurde, oder 
ob die geradezu entſetzlichen Vorgänge, von denen berichtet iſt, 
ſich dort bei Charkow auf der Eiſenbahnſtrecke wirklich ab⸗ 
geſpielt haben. 


Vermiſchtes. 

Aus der Reichshauptſtadt, 27. April. Diſt anz⸗Rad⸗ 
fahrt Wien⸗B 7 in. Die Vorbereitungen ſeitens des dies⸗ 
ſeitigen Komitees ſchreiten rüſtig fort und am 10. Mat ſollen be: 
reits die a beginnen. Weit über 150 deutſche Fahrer 
haben ſchon ihre Theilnahme Von t, auch gehen reichliche Geld⸗ 
mittel von allen Seiten ein. Von Vereinen und Klubs allein ſind 
bereits über 9000 M. Napa Auch werthvolle Preiſe wurden 
von Fabrikanten der Radfahrbranche geitiftet, deren einzelne bis 
1000 M. Werth repräſentiren. 5 

Wiederum iſt ein Bankbeamter flüchtig gewor⸗ 
den. Der 25 Jabre alte Buchhalter Franz Elſter mann, 
der bei der Dresdner Bank angeſtellt war, bat ſich durch Fäl⸗ 
ſchungen in den Befitz von 4000 M. geſetzt und iſt am Montag 

ittag auf und davongegangen. Sein um wenige Jahre jüngerer 
Bruder, der bei der Nationalbank beſchäftigt war, iſt gleichzeitig 
verſchwunden, ohne daß ihm Unterſchleife nachgewieſen werden 
können. einer bedauernswerthen Lage befindet ſich die gelähmte 
und an Krücken gehende Mutter der Beiden, die nur von den 
Unterſtützungen ihrer Söhne lebte und völlig mittellos zurück⸗ 
geblieben iſt. 

Vandalismus. Ein Einbruch tft in der verfloffenen Nacht 
in der Villa des Bankiers James Saloſchin in der 
Tlergartenſtraße unter eigenthümlichen Um⸗ 
ſtänden verübt worden. Der Thäter iſt von einem be⸗ 
nachbarten Grundſtück mittelſt Ueberkletterns des Zaunes nach 
dem S.ſchen ausgedehnten Villengrundſtück gelangt und bat 

ch von einem Garten aus den Eingang zunächſt in das 

{lardzimmer des Erdgeſchoſſes dadurch verſchafft, daß er mit 
Hilfe eines im Garten gefundenen eiſernen Hakens die Roll⸗ 
jalouſie emporhob und zwei ani den des Einganges von 
außen fo weit zertrümmerte, daß er mit dem Arm hindurchlangen 
und die Thür aufwirbeln konnte. Dann hat er alle Räume des 
Erdgeſchoſſes, in denen ſich zur Nachtzeit Niemand aufhält, betreten 
und hier wie ein andale gehauſt. ie zahl 
reichen, zum Theil überaus werthvollen Kunſt⸗ 
gegenſtände jind in Trümmer zerſchlagen, und 
Gemälde berühmter Meiſter mittels eines 
Meſſers zerihnitten. In gleicher Weiſe find Polſter und 
Stühle zerſtört worden. Verſchſedene Behältniſſe find aufgerlſſen, 
doch iſt von ihrem Inhalte nichts entwendet worden, 
weifelhaft erſcheint, ob es überhaupt auf einen Diebſtahl abge⸗ 
—— geweſen iſt. Geld befand ſich allerdings in den Räumen 
nicht, weshalb auch die Möglichkeit nicht ausgeſchloſſen iſt, daß der 
Einbrecher aus Aerger über das Fehlen des e Geldes 
die Zerſtörung angerichtet hat. Indeſſen entſpricht dies nicht den 
Gepflogenheiten der hiefigen Einbrecher, und die Kriminalpoltzei 
kann ſich eines ſolchen Falles nicht entſinnen. Trotzdem muß vor⸗ 
läufig angenommen werden, daß ein Racheakt vorliegt. 

ur Ermittelung des Thäters fehlt bisher jeder Anhalt, da 

iemand geſehen wurde, obgleich das Dienſtperſonal insgeſammt 
ebzehn Köpfe zählt. Die Dienerſchaft ſchlaft indeſſen theils 
m Souterrain, theils im oberen Stock. Daß man von dem 
nächtlichen Beſuche nichts gehört hat, erklärt ſich durch die 
dicken Teppiche, mit denen die Fußböden belegt find. 
Hierzu ſchreibt uns ein Berliner Mitarbeiter noch Folgendes: 

err Saloſchin iſt ein ſchnell reich gewordener Bankier und 
Sportsman, der wohl das prunkvollſte Palais bewohnt, das es 
in Berlin giebt. Ueber zwei Millionen hat der Bau Aar und 
es bedurfte exit einer beſonderen baupoltzeilichen Exlaubniß. um 
das Palais in der Tiefe des Baukörpers das Maß überſchreiten 
zu laſſen, das die betreffenden Beſtimmungen ſonſt geſtatten. Wegen 
der Monumentalität des Prachtbaues wurde ausnahmsweiſe die 
Erlaubniß gewährt. Den Hauptſchmuck der drei Feſtſäle bilden 
Täfelungen aus dem uralten Schifffahrtsgildehaus zu Nantes, und 


ſodaß es Stetti 


wegen der Schwierigkeit der Arbeit mußten franzöſiſche Dekorateure 
angenommen werden. Herr Saloſchin kann es ſich eben leiſten. 
aa Täfelungen gleichfalls zerſtört worden ſind, wird nicht 
erichtet. 
Bibliothek. Und daß dieſe fehlt, gehört wieder zum Ganzen. 


Lokales. 
Poſen, 28. April. 

* Verſetzung. Staatsanwalt Schütz, zur Zeit beim Land⸗ 

Fandel in Tilſit thätig, iſt der „N. Pr. Ztg.“ zufolge an das hieſige 
andgericht verſetzt, um einer der drei durch Verſetzung erledigten 
Staatsanwalt⸗Stellen hier einzunehmen. 

p. Menſchenauflauf. In angetrunkenem Zuſtande wollte 
geſtern ein Maler, nachdem er auf Oſtrowek verichtedentlih Unſug 
getrieben hatte, von der Cybinabrücke in das Waſſer ſpringen. 
vorübergehenden Leuten wurde er indeſſen ſo lange feſtgehalten, 
bis die Polizei herbeigeholt werden konnte. Da inzwiſchen auch die 
Angehörigen des Angetrunkenen hinzugekommen waren, ſo brachten 
dieſe ihn nach ſeiner Wohnung. Es hatte ſich natürlich bei der 
Szene eine große Menſchenmenge angeſammelt. 

p. dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
wei Bettler, ein Bäckerlehrling, der eine geſtohlene Uhr in einer 
fandleihanſtalt verſetzen wollte, ein Laufburſche age Diebſtahls. 
— Ein Fuhrunfall kam geſtern in der Nähe der Walliſchet⸗ 
brücke vor. An einem ſchwer mit Brettern beladenen Wagen brach 
nämlich die Hinterachſe, ſodaß die Bretter umgeladen werden muß⸗ 
ten. — Gefunden find in der Dammſtraße ein Militärpaß auf 
den Namen Karl Rudolf Matthey lautend, und ein Regenſchirm. 
S KBZ— 


Standesamt der Stadt Poſen. 
Am 27. April wurden gemeldet: 


Geburten. 
Ein Sohn: Arbeiter Thomas Drygalski. Ackerwirth Paul 
Jaſiäski. Fleiſchermſtr. Johann Krauſe. 
Eine Tochter: Arbeiter Peter Jankowiak. Königl. Land⸗ 
erichtsrath Dr. Oskar Ries. Schneider Hermann Boger. Unvereh. 
& Töpfer Johann Kordylewski. Tiſchler Leo Rucläski. Schuh⸗ 
macher Boleslaus Barzynski. 
8 


Wittwe Johanng Schrimmer 73 J. Wittwe Marie Bogulska 


87 J. Cäcilie a. 15 J. Arbeiter Martin Cygantak 68 3 
Marie Bag 7 Mon. Arbeiter Johann Stroiny 65 J. Unvereh. 
Emma Dobritz 39 J. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 28 April. 
Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Die Rittergutsbeſ. 
v. Tiedemann a. Seeheim, Opitz v. Boberfeld a. Witoslaw u. Ja⸗ 
cobi mit Gattin a. Trzeionka, Obexrinſpektor Fiegel a. Hamburg, 
die Fabrikanten 
Ortmann a. Berlin, 


ertel a. Dresden u. Puekler a. Altona, Rentier 

die Kaufleute Pralle u. Wentzki 
Weydner a. Plauen, Löwy a. Chemnitz, Schlutting a. Leipzig, Kunz 
u. 2 a. B 


0 Rome. — F. Westphal & Co. Direktor Greſſard a. 
Raths⸗Damnitz, Arzt Dr. Leſzezynski a. Berlin, Diätar Lutz aus 
Breslau, die Kaufleute Dertinger, Scherbel, Mark, Lehmann und 
Cohn a. Berlin, Kaltenbrunn u. Hartmann a. Breslau, Plaut aus 
Aachen, Kurtzig a. Grünberg, Stern a. Plauen u. Scheel a. Han⸗ 
nover. 

Hotel Victoria (W. Kamiefiski). Die Rittergutsbeſ. v. Tacza⸗ 
nowski a. Szyplowo, v. arm a. Oſiek, v. Gutowski a. Ruſ⸗ 
ſiſch⸗Polen u. v. Chelmic a. Malachowo, Agronom Grabowski aus 
Kwilcz, Frau Banklet mit Tochter a. Gleßno, die Geiſtlichen Po⸗ 
radzewekl a. Golejewko u. Klemt a. Bromberg, Propſt Jedraſzkie⸗ 
wicz a. Liſewo, die Kaufleute Stieber a. Berlin, Laſzewski mit Frau 
a. no Schaab u. Staten a. Hagen. 

otel de Berlin (Paul Plaensdorf.) Amtsrichter Hecker aus 
Tirſchtiegel, die Kaufleute Clavier, Lublin u. Ebeling a. Berlin, 
Loewenſtein a. Königsberg, Lauterbach u. Friedmann a. Breslau. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach) Direktor Röſſiger a. Wle⸗ 
ſchen, Fabrikant May a. Peterswaldau, die Kaufleute Haß aus 
Ratibor, Dietzel, Eckert, Giernat u. Simundt a. Berlin, Weſtphal 
arquard a. Heida⸗Böhmen, Bezdöka a. Stettin, Vorſt 
W., Becker a. Sudende b. Berlin und Siebe a. Danzig. 
Hotel garni. Die Kaufleute Weiß a. Breslau, 
Krambach a. Solingen, Rocholl a. Soeſt, Moskiewicz u. Klein a. 
zes Rammer a. Thorn, Scheidt a. Würzburg u. Tetzlaff aus 
e 


n. 

J. Graetz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals er ee: Hot.) 
Gutsbeſitzer Fouchy a. Militſch, Mühlenbeſitzer arſchock aus 
Danzig, nowrazlaw, die Kaufleute Stein⸗ 


eldwebel Huflat a. 
hauſen a. Kir 8 mit Frau a. Leipzig u. Biſtor a. Stettin. 
Hotel Concordi udwig Deimert — vis-ä-vis Central- 
Bahnhof. Hotelier Hemmerling a. Neuftadt b. P, Viehhändler 
Arlt a. Glogau, die Fabrikanten Gutiche m. Frau a. Forſt i, L., Mat mit 
Sohn a. Peterswalde, Brunnen⸗Baumeiſſer Gebhard a. Grütz, die 
Kaufleute Freitag, Kuttner, Roſenblum, Stock u. Domnik a. Berlin, 
Riſch, Laſch Landsberg, Holle, Gutmann u. Godlewski a. Breslau, 
ung a. 88 ottet a. Samter, Hermann a. Helm 
ollak a. Mad i. Tokaj. 
3 Müller’s Hotel. Altes Deutsches Haus. (Ratt u. Walther.) 
Set -Lieut. Backs a. Berlin, 


Pferdehändler Strauß a. Bargeld, 
die Kaufleute Reichenbach a. Oederan, Eger, Elkan, Domke, Flachs 
u. Neumann a. Berlin, Niemenhuis a. Liſſe i. 


olland, Schrepe a. 
Oſchatz. Daux a. Eßlingen u. Herrmann aus Mühlhauſen. 


Vom Wochenmarkt. 
Di — 4 Getreld 5 — 
Bernhardinerplatz. e heutige Getreidezufuhr war 
die größte dieſer Woche. Der Ztr. Roggen 6,30 —6,40 M. Reizen 
750 M., Gerſte 6,25-6,40 ., Hafer 7—7,10 Me., Erbſen 7 M., 


So prächtig das Palais iſt, fo fehlt Eines darin: eine 


Von 


a. Berlin, 


ſtedt u. 


blaue Lupine 4—4,50 M., gelbe Lupine 
M., Wicken 6,50— 7,0 M. Stroh reichlicher, das Sand 
M., 1 1 Bund Stroh 45— 50 Pf. Heu knapp, der Ztr. 3 M 
1 Bund Heu 25— 35 Pf. — Alter Markt. e ſtark. 
Der Ztr. 170-180 M. Wrucken, der Ztr. 1,30—1,40 M. Ge⸗ 
flügel ſehr tenig. * Paar Hühner 3—4 M., 1 wen Inge Tau⸗ 
ben 70 Pf. bis 1 gerne 4,75—5 M., 1 Gans 3,75—7,50 
M. Die Mandel Eier 5s -60 Pf., Margarinbutter 1 Pfd. 80 Pf. 
1 1 7 Naturbutter 1—1,20 M. Spargel ſehr wenig, das Pfd. 70 
bi 2 Pf., un Sauerampfer unverändert, Radieschen 2—3 
Bund 15 Pf., 3 Köpfe Salat 10 Pf., 1 Kopf Blumenkohl 15 
87 120 Pf., 1 Pfb. Zwiebeln 12—13 115 1 1 55 Kartoffeln 8—9 
Pf., 1 Bid. Aepfel 12 15 Pf. Vie t. Zum Verkauf 
— ca. 90 Fettſchweine. Die wage für den Ztr. 
lebend en von 38 —40 M., prima über Notiz, 1 Paar Läufer 
80 90 M., 1 Paar aielichmeine bis 50 M., 1 Paar 6—8 Wo 5 
alte Steh bis 34 M. Kälber ca. 40 Stück, das Pfd. lebend 
u t bis 30 Pf. Hammel 48 Stück, das Pfd lebend fg 18 
f., im Geſchäft ſchleppend. Rinder ſtanden um 7¼ Uhr 12 
Stüc zum Verkauf. 1 Ziege in 1 nen e 15 dh Der 
Markt war gut beſucht. — Wronkerplatz. Fiſche in 270 U. 
1 Pfund . 8 1 
Zander 45 — * * Barſche auf Pa „Gil: 
5 5 35— 40 Pf., Karauſchen bis 50 Pf., Aale ſehr wenig, das 
fd. 1.30 — 1,40 OM, 1 Bleie bis 50 Pf., 1 Pfd. W 20 
= 35 Pf., verichiebene, kleine abgeſtorbene Fiſche 25 —30 Pf., 
Lachſe 6570 Pf. Die m. große lebende Krebſe 0,90—1 M. 
1 Bid. Schweinefleiſch 50-60 Pf., Karbonade, Kammſtück 65—70 
f., Hammelfleiſch 40-60 Pf., 1 Kalbsniere 40--60 Pf., 
albfleiſch 40-60 Pf., sei 65 Pf., f 
1 Kalbstopf N Pf, 1 Pfd. geräucherter Speck 75— 
roher Speck 65 Pf., 1 Pfd. Schmalz 1 Pf., 1 Kalbsgeblen 20 
bis 40 Di: 1 Kalksgeſchlinge 0,75— 1.00 M., 1 e 


3—4 DR. hast gereinigte Rinderklauen 850 Br 

bap lat. 1 Paar kleine junge Hühner 1,0—1,50 M., 1 Paar 

alte "Ole 3-4 M., 1 0 Wp 1 1 bis 1 M., 1 Puthahn 

bis 8,00 M., 1 Puthenne 4 Gans 3.50 bis 8 M., 

1 Pfund geſchlachtete Fettgünſe 568 * 9 95 1 junges Perlhuhn 2 

> 12 andel Eier 55—60 Pf., Naturbutter 1— 1.20 

1 Pfd. Spargel 75 er 1 1 M. Ton — f. 

und Radieschen 15 id. Siehe 10—12 Pf. 1 Liter 


Handel und Verkehr. 
„April. [(Zur Ultimo-Regultrung.)] 
Die Thatſache, 915 die i en ads, Geldabgaben eingeſtellt 
hat, zeitigte bet der heute fortgeſetzten Regultrung eine relativ ziem⸗ 
un "Harte Geldknapphett, fo daß der für 8 bezahlte 
Satz bis 4 und ſelbſt 4¼ Proz. geſtiegen iſt. Dazu kommt der, 
vie es heißt, ganz angeterdenlich Harfe Bedarf, der für die Ver⸗ 
Ang 8e der Wiener Hauſſe Engagements am hleſigen Platze beſteht 
welcher ein Anziehen des Reports für Kredttaktien bis auf den 
5 namhaften Satz von 0,25 Proz. zur Folge hatte. ür 
Ruſſiſche Noten ſtieg der Report wieder auf 40 Pf. ueber⸗ 
haupt zeigt ſich diesmal ein ſtärkerer Stücke ⸗Ueberfluß 
als ſeit längerer Zeit, der zum Theil durch den oben erwähnten 
Umſtand hervorgerufen wurde. Wir verweiſen im Aare: auf die 
nachſtehende Zuſammenſtellung der einzelnen heute bewilligten 
Bon Meyat, e e 0,225 — 0,20— 0,2375 


Berlin, 27 


103. Report, Lombarden 0, roz. Deport. Distonto⸗ 
ommandit⸗Antheile 0,075 0,10 Proz. Report, Deutſche Bank 0,20 
Proz. Report, Dresdner Bank 0,15 Proz Report, andels⸗ 
Antheile 0,15 Proz. Report, Mainzer 005 Proz. Report, Marten- 
burger 0,1125 Proz. Deport, Oſtpreußen 0,10 Proz. Deport, Gott⸗ 
bardbahn 0,20 Proz. Report, 0558 95 Gußſtohl 0,125 0,075 Proz. 
eport, Dortmunder Union 0,275 Proz. Deport, Laurahütte 0,025 
Proz. Deport 578 Yeoypter, 9 2 5 Proz. Deport, 5proz. Italiener 
0,125 — 0,10 0 Proz. Deport, Aproz. Ungarn 0,025 Proz“ Deport 
Bis 0,025 Pro 50 eport, 4croz. abb Konſols 0,20 Proz. Deport, 
1800er un e Anleihe 0,2125 Proz. Deport 25 er 
Deport, Ruſſiſche Noten 0.40 M. R e 


27. April. Die Direktoren der Nobel Dyna- 
mite Truſt G. o. baben in der heute abgehaltenen Sitzung be⸗ 
sahen eine Dividende von 10 Prozent bei einem Vortrag von 
000 Pfd. Sterling vorzuſchlagen. 
* London, 27. April. Das „Reuterſche Bureau“ meldet aus 
Melbourne, der oberſte Gerichtshof habe die Rekonſtruktton der 
„Commercial Bank of Auſtralia“ genehmigt; dieſelbe 
werde ee in e Sent wieder eröffnet werden. 
e 00 8 auktion] Sehr lebhafte 
Bethelligung, Hoden Wreiſe Bi Serie behauptet. Croßbreds 
Scoured Merino hauptſächlich feſt. Waſty Queensland Greaſe 


2 
Wält 5 Bradford, 27. April. Wolle ruhiger, Preiſe Croßbreds, 
Luſtre und Mohairwolle feſt, Preiſe behauptet, Garne ruhiger, 
Preiſe unverändert. 


M erichte. 
» Berlin, 27. April. Nach amtlicher Feſtſtellung Seitens der 


Aelteſten der Kaufmannſchaft koſtete 5 foto ohne Faß frei 
ins us oder auf den Speicher ge een per 100 Liter à 100 
Proz.: Unverſteuert mit 50 M. Verbrauchsabgabe: am 22. April 
1893 56 M Pf., am 25. April 56 M., am 26. April 56 M., am 
27. April 56 M. 40 Pf. — Unverſteuert mit 70 Mk. Berbrau 
abgabe: am 2 April 1893 36 M. 20 Pf., > 2. April 85 
* 3 r ril 


50 Pf., 24. 36 

30 Pf., am 25. Ari, 36 M. 30 Pf., am 26. pril 36 M. 30 Pf., 
am 27. April 36 M. 60 

Bromberg, 27. April. „(Aintticher Bericht der Handelskammer.) 
22 en 145—153 M., . über Notiz. — Roggen 115—125 

einſter über Notiz. — Gerſte nach lẽualität 125-180 M - 
A 131136 M. — Erbſen, Futter 125-180 M. 
erben nom. 150 160 x. — gufer 128 —126 Pc. — Sbirttus zuer 
845) Mark. 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 9 — 
Notirungs⸗Kommiſſion. Mr. 


at 52,00 Br. 


excl. 50 und 70 rau 
— — Kündigungsſcheine — 


55,15 M., ee 6 1 75 50er 1 1 Gd. A 
—25 381 mſa 


d. teich. Rudolf Rochlitz V 


M. bündige Erklärung des Miniſters erwünſcht. 


di ichts t 
55 ie Sache nichts zu thun. 


nk. Döne U 
Stettin, 27 
Baron, 762 Mm. 
Weizen matt, 
Mat 156 M. Br., 


Url Wetter: Bewölkt. Temperatur + 9 R. 
Wi W. 


nd 
= 1000 Kilo loko 150-156 M., per April: 
155,5 A per Mai⸗Junt 156 M. bez., 
per Juni⸗Juli 1575 Mk. Br., per September⸗Oktober 161,5 
bis 1 161 M. Roggen etwas niedriger, per 1000 Kilo loko 
per April-Mat 133,5 M. nom., per Mai⸗Juni 
135—133,5—134 Dt. bez., per Juni⸗Juli 137 —136 136.5 Mk. 
bez., per Juli⸗Auguſt 138.5 M. Br. u. Gd., per Septbr.⸗Oktober 
1415 —140,5 -141 Mk. bez. — Hafer per 1000 Kilo loko Pom⸗ 
merſcher 136—140 M. — Spiritus W pe er 1000 Vitec 
Proz., loko ohne Fatz 70er 35,2 Mk. bez., per ril⸗Mai 70 er 
34 Mk. nom., per Augu t-September 70er 35,6 Mk. nom. — 
Angemeldet: Nichts. — Regulirungspreiſe: . 155,75 M., 
Roggen 133,5 me., Spiritus 79er 34 M. — Nichtamtlich: Betro: 
leum loko 9,50 M. a bez. und gefordert. 

** Leipzig, 27. April. [Kämmleingsauktlon.] Ange 
boten waren 332 000 Kilo, lte 19 87 000 Kilo, verkauft] Weizen 
26500) Kilo. Buenos⸗Ayres⸗Wollen 10—20 Pfg., Auitralter 5 bis 
10 Pfg. höher als bei der Märzauktion. 
erſchienener Käufer Stimmung ſehr lebhaft. 


Trotz weniger zahlreich 


12 Schiſfsvertehr auf dem Bromberger Kanal 


vom 26. bis 27. April, Mittags. 
Ludwig e XIII. 1911, Kalkſteine, Bartſchin⸗Neu⸗ 
770, Kalkſteine, 1 15 Tiegenhof. 
Michael Radtke XII. 875, Feldſteine, Lochowo⸗ Schönhagen. il⸗ 
beim Radtke IV. 679, Feldſteine, horſt⸗Schönhagen. Gottlieb 
Wovack VIII. 1182, Güter, Fan In Elsfeldt 
XIII. 3185, Güter, Stettin⸗Bromberg. Ernſt XXIII. 368, 


leer, ordon⸗Fuchsſchwanz. Friedrich Bond VIII. 1012, leer, 
Danzig⸗Fuchsſchwanz. Höhere, 
Vom Hafen Brahemünde: Tour Nr. 30 B. Ernſt⸗Bromberg 


für das Berliner 9 mit 35½ Sälen ufungen ; Tour Nr. 
31/32, e 0 mit t 9 Schleuſungen, ſind abgeſchleuſt. 


Gegenwärtig ſchl 
Nr. 33, Aru u. Peter⸗⸗Bromberg für Stockert⸗Lands⸗ 


e Vörſenberichte. 

7 rt a. M., 27. (Schlußkurſe). Ruhig. 

ond. Bechiel 20,42, 0 05 ee € 87,05, öhterr. Silber 
rente 81,50, 4½ proz. Bapterrente 81,50, do. 19 555 Gold rente 980), 
1850er Looſe 127,90, 4proz. ung. Goldrente 96,20, Italiener 97 0 
1880er Ruſſen ——, 3. Ortentanl. 68,20, un itz. ypter 101,30 
konv. Türken 22,40, 40roz. türk. Anl. —,—, Zproz. port. Anl. 23 20, 
Boos. ſerb. Rente 79,55 Sproz. amort. Stumänier Be 6proz 
7205 Mexik. 80 90, Böhm. W. bahn 313¼, Böhm. N 8 

anzoſen —, Galtzter —, Gotthard abn 60.90 90, Vombarden 94% 

Abeck⸗Güches 14100, Nördweſtbahn —, Oeſt. Kreditaktlen 286% 
Darmſtädter 141.2 0, Mitteld. Kredit 99 90. Reichsb. 150,70 Dig. 
Kommandit 18890 Dresdner Bank 148,30, Pariſer Wechſel 81 225, 
Wiener Wechſel 166,55, 7 Tabaks rente 79,50, Bochum Guß⸗ 
ſtahl Er „Dortmund, Unton 61,09, Sarpener Berawerk 126,00 
Hlbernta 108 50, 4proz. Spanier 66,20. Mainzer 11200“) Berliner 
e 144,20, proz. ungar. en. 93,20, rote 

r comptan 
Nach Schluß der Börſe: Kreditaktten 286 ¼, Disk. tt 

188,20, un — 


Telegraphiſche Nachrichten. 


London, 28. April. Die „Daily⸗News“ melden aus 
Konſtantinopel, der Beſuch des Prinzen Ferdinand nebſt Ge⸗ 
mahlin beim Sultan ſei aufgegeben in Folge des Widerſpruchs 
des ruſſiſchen Botſchafters Nelidow. 

Newyork, 28. April. Die große Flottenrevue begann 
geſtern Mittag 1 Uhr. Eine große Menge von Fahrzeugen 
aller Art bedeckte das Waſſer; die fremden Kriegsſchiffe ſtell⸗ 
ten im reichſten Flaggenſchmuck zwei Treffen auf, den Ehren⸗ 
platz nahmen die ſpaniſchen Karavellen ein. In dem Augen⸗ 
blick, wo Präſident Cleveland an Bord des Aviſo „Delphin“ 
vom Ufer abſtieß, nahmen ſämmtliche Mannſchaften auf den 
Schiffen Paradeaufſtellung. Bei der Vorbeifahrt des „Delphin“ 


Berlin, 28. April. [Telegr. Spezialber. der. 
„Bol Ztg.“] (Reichstag.) Die Interpellation Rich⸗ 


ter in Sachen der Kontrollverſammlungen wurde vom Inter⸗ 


pellanten begründet unter Hinweis auf die jüngſten Vorkomm⸗ 
niſſe, bei welchen durch Verleſung des § 101 des Militär⸗ 
ſtrafgeſetzbuches bei den Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes 
die 9 hervorgerufen worden ſei, daß die Theilnahme 
an Verſammlungen, deren Gegenſtand die Militärvorlage bildet, 
unter Strafe geitellt ſeien. Das könnte nur ein Mißverſtänd⸗ 
-|niß fein, denn die Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes ſeien 
keine Staatsbürger zweiter Klaſſe; demgegenüber ſei eine 
Der Kriegs⸗ 
miniſter erwiderte, daß die betreffende Verfügung des 
Departements für das Invalidenweſen jedes politiſchen 
Charakters entbehre und keineswe ee die Rechte der Perſonen 
des Beurlaubtenſtandes beeinträchtigen ſolle; ſie 2 hervor⸗ 
erufen durch einen Spezialfall in e o Mann⸗ 
daten des Beurlaubtenſtandes über die angeblich vorſchrifts⸗ 

drige Behandlung im Dienſt als Reſerviſten ſich bei ihrem 
Kriegerverein beklagt hätten und deſſen Vorſitzender eine Be⸗ 
ſchwerdeſchrift veranlaßt habe. Mit der Militärvorlage habe 


Berlin, 28. April. [Telegr. Spezialber. der 
„Poſ. Ztg.“] Das Abgeordnetenhaus ſetzte heute 
die Berathung des Kommunalſteuergeſetzes fort und erledigte 
die 88 35 — 44a. Fortſetzung Sonnabend. 

Berlin, 28. April. Das offiziöſe „Wolffſche Bureau“ 
meldet: Gegenüber den Meldungen der „Köln. Ba 
über die angebliche kaiſerliche Aeußerung zum Kardinal Le⸗ 


d. dochowski verlautet zuverläffig, der Kaiſer bete weder das 
De Wort mbergeijen“ gebraucht, noch überhaupt au 


die Vergangen⸗ 
[heit angeſpielt. 
etersbur 


Peter 28. April. 
p. dukow⸗Koſſakow iſt 


t. geſtorben. 


Der Generaladjutant Don⸗ 


pril 70er 33.70 Gd. April⸗Mat 33,70 Gd. ſalutirten Offiziere und Mannſchaften unter den Klängen der 


Schiffskapellen. Darauf begaben die Geſchwader⸗Kommandan⸗ 
ten ſich zur Begrüßung Clevelands an Bord des „Delphin“. 
Als Cleveland ſich nach dem Empfang an Land begab, ſalu⸗ 
tirten die Kriegsſchiffe. 


Börſe zu Poſen. 

1 28. April. [Amtlicher n t.] 
ritus Gekündigt —— L. Regultrungspreis (50er) 53,70, 
ee ‚10, 2 N pe 5 De) ) 5370, (0er) 34,10. a 
tube. 


ofen, 2 Bericht] Wetter: 
pirtius ee 900 ohne Faß (50er) 53,70, (70er) 34,10. 


Marktbericht der Rau männiſchen Vereinigung. 
a Poſen, ben 28. — 


feine W. ttl. W. ord. W. 
Pro 100 W 
. 16 M. 50 8. 1 10 Pf. 14 M. 70 Pf. 
Ka. e e 
Gerſte . 14 20 = 12 90 . 
Hafer 14. — 13 4) — 
Die Narkitemmiſſen. 
Amtlicher Marktbericht 


der Marktkommiſſion in der Stadt Po 
vom 28. rl 1893. _ 


böchlter 
niedriafter] pro 


e e 95 

höchſter - 3 

u e Ach 
er 

Safer nehmer 14 | 1 0 

Andere Er el. ar 


Stroh 
Richt⸗ 2 
Krumm⸗ 85 
eu — 
bſen 8 
—.— —— 
Bohnen Butter 25 
en = 3 401 37 Pier 5. a — 
. r 35 
@eulep.1kgl 130 1 20] 102 nt | 
Börſen⸗Telegramme. f 
Berlin, 28. April. (Telen, Agentur B. Helmann, Voſen _ 5 
Weizen höher Spiritus höher 
do. April⸗Mat 158 — 156 75 70er foto DR 505 37 1 ei f 
do. Juni⸗Juli 160 — 1:8 75 5 1 8 2 En 
uni- 20 
Mos en hö x 70er 36 f 
wegen Die 159 751188 25 70er Aug. Sept 37 0 0 7 
5 5 141 751140 2 1 — De Dot. 
eſter r lo 57 - 
. e e f e er fn 
o. Sep — 50 147 75146 — 
Kündigung in Roggen 50 i. 2 l 
Kündigung in Spiritus (70er) 10. 000 tr. bor) — 000 Be 
Einen 28. April. Schluſt⸗Kurſe ewa 
al pr. April⸗ Mat 153 — 156 50 
Juni⸗ 190 er 160 — 158 50 
Ronaen pr. April⸗ę⸗ Kall m — 17 m 
Soiciind, 855 amtlichen di notar 17 * 00 
de. ber pr tet 95 90 35 10 
do. 70er ie . 36 30 85 
F 
0. x Aug.s 
do. 79er Sept.-Dft. . 5 
do. oer ko 57 — 56 40 
Nah -l 7 10 Bot, Be 80 20 W 85 
nfo e 107 8 64 do. Biauib.s fch. 64 20 67 10 
95 „ 101 25101 25] Ungar. 4½ Goldr. 96 20 20 
3 Blaubsrt. 102 40102 4 J bo. 5. Papier: 82 75 98 — 
/o, do. 97 50 97 70 De, red.⸗Akt. . 178 701179 c@ 
of. Prop. 4 100 99495 . Disk Konad 187 40 185 = 
ena 100 Te en Er 
: 8 81 40 9 
ö w 
Neal 20 (101 * 
Nan Süd. F. S.A. 75 30 76 20% Schw ztopf = 501243 — 
Ludwighſdt. 115 70 115 80 Dortm. St.⸗Pr. O. A. 6 61 — 
Mortend Mlaſp.dto 68 70) 69 20 Selſentirch. Kohlen 137 70 ü 199 30 


5 55 20 55 20 Are Steinſalz 43 — 43 509 


Neri ſche Rente = 70 — 70 

eritaner N 1890 8 Mater 1g 40104 0 

Ruſſagtonſein! 1880 86 60 75 — Barsch fe 122 80122 90 

Be 4 4% Au 3 8 708 Berl Er 143 7014 50 
um. * 

Serdiſche R. 1885. 79 50 79 70 1 A. 16 — 61 


Türk. 1% tonf. Ani. 23 6 23 5 Königs- u. Jauraß 107 761107 75 
Be 187 40 1188 2) Bochnver Gußfladl 123 78134 10 
0 
is — — andi 179 10, Diskonto⸗Kommandit 187 90, 
Ruſſiſche 


Stettin, 28. Pr (Feisar. Agentur B. Heimann, Bolen.) 5 
* 
Weizen unveränd. Spiritus behauptet. — 
— ril⸗Mat 155 501155 50 per 70 M. Abg. 28 8. 20 
A —— 155 50156 — er x 5 70 35 a 
oagen unberän Sey 5 Pr 
bo. fed den 133 50 123 50 ee 03 
ali⸗Junt 134 — do. per foto 9 55 8 55 
Rübt feiter 
2 April⸗Mat 50 — — 7 
do. Sept.⸗Okt. 51 50 


„ Vetroleum 1975 . Ulance 1½¼ pt. 


Waſſerſtaud der Warthe. 
Voſen. am 27. April Mittags 0,80 Meter 
28. Morgens 08) 
” 28. = Mittags 0.80 — 


Sur und Verluu der Lofbuchdruckerel von W. Decker u. Co. (A. Nöſtel) in Poſen. 


